
in Brünn hinzugekommen. Sie sind den Möbeln "e?
im Schloß Jarmeritz ähnlich.

Zweifellos Brünner Arbeit sind die Türen

und Fensterrahmen und -Spaletten (Abb. 19). 2.-Säf"
Das geht schon daraus hervor, daß auch der
dreifenstrigeMittelraumdesDuhsky-Palastes, in:durchdenmanindasPorzellanzimrnerge- i
langte,anTürenund Fensternganz ähnliche äVerzierungen,nurohnediePorzellanplatten iaufweist.AuchSebastianKurz,dersichalsder
Verfertigerder Uhr aufdemZifferblattnennt, ff i? i"List einBrünner.Da er 1826im Altervon
93Jahrenstarb,somit1733geborenwurde,führteer diesenAuftraginseinenbesten 5
Mannesjahren aus. ,

Schließlichist zubeachten,daßdieden "kFensterngegenüberliegendeWandin der '11.DubskyschenAufstellungnichtgemauertwar, Ü},sondernausHolzbestandundoffenbarbei der u:-
EinfügungdesZimmerschmuckesersteinge-
zogenwordenist.Dahinterliegtnämlichein
fensterloser Raum. der früher vielleicht als f- }
Alkoven diente. i ' i!"

Darauserklärtsichauchdieungewöhn- Ü 8 Q-L
licheGrundformdesZimmers,das, bei einer ä"V
Länge von 7Meter31Zentimeter,an den Fen-
stern 4 Meter 44Zentimeterund an jener Rück- iif;
wandbeidemKaminnur 3Meter60Zentime- ' {Wfgtermaß,alsoinderGrundflächeeinverscho-
benes Trapez darstellt. Üjwgyirä5'Xi Ü

Diese Unregelmäßigkeitfällt indessen i j
keineswegs störend auf. Und trotz der durch k
die Verkleinerung und Zusammendrängung
bedingtenÜberladungund teilweisen Verän- X137:
derungwirktdieserRaumauch als solcher S}:durchausvornehmund, ganzabgesehenvon i. gr-
dem unberechenbaren Werte seiner Porzellan-
ausstattung, in seiner heiteren glanzvollen E
Schönheit als echtes Sinnbild der kunstfrohen 51'"

österreichischen Barocke, wie es in dieser Art gkeine"Zweitengibt. Abb.19.FesterimPorzellanzirnmer


